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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Geschäftslage etwas weniger positiv
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel hat im
August leicht nachgegeben, blieb aber im positiven Be-
reich. Trotz guter Umsatzentwicklung und verringerten
Lagerdrucks waren die Beurteilungen der aktuellen Lage
etwas weniger positiv als im Vormonat. Dagegen hellten
sich die Geschäftserwartungen leicht auf. Anhebungen
der Verkaufspreise waren häufiger vorgesehen, und die
Testteilnehmer wollten die Mitarbeiterzahl ausweiten.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
im Vergleich zum Vormonat leicht verschlechtert. Die Ge-
schäftslage wurde weniger negativ bewertet. Die Pers -
pektiven erschienen den Händlern jedoch merklich
schlechter. Die Personalpläne beinhalteten nach wie vor
Einschränkungen. Im Einzelhandel mit Möbeln, Einrich-
tungsgegenständen und Hausrat wurden sowohl die der-
zeitige Lage als auch die weitere Geschäftsentwicklung
wesentlich negativer bewertet. In Anbetracht einer sehr
guten Umsatzentwicklung waren die Einzelhändler im Be-
reich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf mit ihrer
aktuellen Situation zufriedener als zuletzt. Sie planten,
mehr Bestellungen zu tätigen und die Preise zu erhöhen.
Der Mitarbeiterstamm soll ausgeweitet werden. Im
Elektroeinzelhandel trübte sich das Geschäftsklima für
den Teilbereich weiße Ware merklich ein. Der Grund dafür
waren wachsende Unzufriedenheit der Testteilnehmer mit
der aktuellen Situation und skeptischere Geschäftserwar-
tungen für die nächsten Monate. In der Sparte Unterhal-
tungselektronik beurteilten die Händler ihre derzeitige Si-
tuation trotz schleppender Nachfrage etwas weniger ne-
gativ als im Vormonat. Der Pessimismus hinsichtlich der
zukünftigen Entwicklung war jedoch weiterhin groß. Im
Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software ist der
Geschäftsklimaindikator gestiegen, da die Firmenmel-
dungen zur gegenwärtigen Situation deutlich weniger ne-
gativ ausfielen als im Vormonat. Allerdings erschienen den
Firmen die Aussichten für das kommende halbe Jahr
schlechter als zuletzt. Im Bereich Uhren, Schmuck und
Edelmetallwaren hatten die Unternehmen deutlich weni-
ger an ihrer momentanen Geschäftslage auszusetzen.
Auch die Aussichten schätzten sie nicht mehr ganz so
pessimistisch ein.
Im Verbrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindi-
kator gestiegen. Die Befragungsteilnehmer bewerteten
die aktuelle Geschäftslage sowie die Perspektiven für die
kommenden Monate weniger negativ. Die Unternehmen
sahen Spielräume, die Verkaufspreise anheben zu kön-
nen. Im Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung hellte
sich das Geschäftsklima weiter auf. Die Firmenmeldun-
gen bezüglich der Geschäftslage fielen weniger ungünstig
aus, auch die Aussichten für die nahe Zukunft erschienen
den Testteilnehmern nicht mehr so schlecht wie zuletzt.
Die Bestellpläne für die kommenden Monate waren selte-

ner auf Kürzungen ausgerichtet. Im Schuheinzelhandel ist
der Geschäftsklimaindikator gefallen. Dies war vor allem
auf vermehrte negative Meldungen zur aktuellen Ge-
schäftslage zurückzuführen. Die Unternehmen beabsich-
tigten nur noch vereinzelt, die Preise zu erhöhen. Nach
dem starken Anstieg im Vormonat fiel der Geschäftskli-
maindex im Bereich Sport- und Campingartikel auf den
tiefsten Stand seit einem halben Jahr. Die negativen Be-
wertungen der aktuellen Lage gewannen die Oberhand.
Zudem wich der Optimismus bei den Geschäftserwartun-
gen einer spürbaren Skepsis. Im Einzelhandel mit
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln beur-
teilten die Firmen die derzeitige Situation negativer als zu-
vor, was zu einer deutlichen Verschlechterung des Ge-
schäftsklimas führte. Hinsichtlich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs waren sie jedoch etwas zuversichtlicher
gestimmt.
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator im
August erneut gestiegen. Die negativen Einflüsse auf die
Beurteilung der Geschäftslage haben sich verringert. Den
kommenden Monaten blickten sie aber mit steigender
Skepsis entgegen. Im Neuwagengeschäft hat sich das
Klima leicht aufgeklart, da die negativen Meldungen zum
aktuellen Geschäftsverlauf deutlich abnahmen. Im Hin-
blick auf die zukünftige Entwicklung rechneten die Händ-
ler jedoch mit einer Abschwächung der Geschäfte. Die
Gebrauchtwagenhändler beurteilten die aktuelle Situation
als gut. Bei den Geschäftsperspektiven hat die Skepsis
die vorherige Zuversicht abgelöst. Im Bereich Kraftwa-
genteile und -zubehör waren die befragten Unternehmen
weniger unzufrieden mit der aktuellen Lage. In Bezug auf
die weitere Geschäftsentwicklung äußerten sich die Test-
teilnehmer wieder optimistisch.
Der Geschäftsklimaindikator im Nahrungs- und Genuss-
mitteleinzelhandel hat leicht nachgegeben. Trotz einer
dynamischen Nachfrage waren die Einzelhändler weniger
zufrieden mit der aktuellen Lage. Bezüglich der zukünfti-
gen Geschäftsentwicklung rechneten sie mit einer Ver-
besserung. Die Preise sollen in naher Zukunft vielerorts
weiter steigen. 

Konsumgüterindustrie: Anziehende Nachfrage
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindex
leicht gestiegen. Angesichts der verbesserten Nachfrage-
situation stuften die Unternehmen ihre aktuelle Ge-
schäftslage positiver als im Vormonat ein. Die Einschät-
zungen des weiteren Geschäftsverlaufs fielen dagegen
etwas negativer aus. Auch die Zuversicht bei Exporter-
wartungen ging zurück. 

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. +   2,6 – 0,4 + 7,6 +   4,6 –   2,4 +   3,0 + 0,6 + 1,5 + 12,0 
GH-Konsumgüter +   9,7 + 7,3 + 9,0 + 17,9 + 12,1 + 10,0 + 1,8 + 2,9 +   8,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 10,2 + 2,2 + 6,8 + 21,1 +   6,2 + 11,0 – 0,1 – 1,4 +   3,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat August 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse August 2013
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1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK-Schwerpunktthema

Mehr Schatten als Licht: Ergebnisse des GfK Konsumklima Europa 
für das zweite Quartal 2013 
 
Rolf Bürkl, Public Services & Economic Research  
 
 
Nürnberg, 22. Juli 2013 – Schlechte Wirtschafts-
daten und hohe Arbeitslosigkeit halten die Län-
der Europas weiterhin in Atem. Die Finanz- und 
Wirtschaftskrise ist noch nicht ausgestanden, 
auch wenn einzelne Länder den Tiefpunkt der 
Rezession überschritten haben. Das sind Ergeb-
nisse des GfK Konsumklima Europa, das einen 
Überblick über die Entwicklung von Konjunktur- 
und Einkommenserwartung sowie der Anschaf-
fungsneigung der Konsumenten in zwölf euro-
päischen Staaten gibt. 
 
Die Diskussionen in der Europäischen Union wur-
den auch im zweiten Quartal 2013 durch die Fi-
nanzkrise bestimmt. Dabei ging fast unter, dass die 
Union seit dem 1. Juli mit Kroatien ein neues Mit-
glied hat. Die Diskussionen konzentrieren sich zu-
nehmend auf die Frage, wie die riesigen Schulden-
berge abgetragen werden können. Hier treffen bis-
her zwei Meinungen relativ unversöhnlich aufeinan-
der. Auf der einen Seit plädieren Deutschland und 
andere nordeuropäische Länder für einen weiterhin 
harten Spar- und Konsolidierungskurs. Auf der 
anderen Seite fordern die südeuropäischen Länder, 
aber beispielsweise auch der Internationale Wäh-
rungsfonds, kurzfristig eher Anreize für die Wirt-
schaft zu setzen als zu sparen. Aus ihrer Sicht muss 
erst die Wirtschaft eines Landes wieder in Fahrt 
kommen, die Menschen wieder Arbeit finden und 
Geld verdienen, bevor Schulden abgetragen und 
Strukturmaßnahmen angegangen werden können. 
 
Derzeit sieht es so aus, als würde sich eine Kombi-
nation aus beiden Thesen durchsetzen. So haben 
Frankreich und Spanien zwei Jahre mehr Zeit be-
kommen, um die Neuverschuldung unter die magi-
sche Drei-Prozentgrenze des Bruttoinlandsprodukts 
zu senken. Italien soll aus dem Defizitverfahren 
entlassen werden. Dasselbe gilt für Lettland, Litau-
en, Ungarn und Rumänien. Brüssel will aufgrund 
der hohen Arbeitslosigkeit die Länder nicht über 
Gebühr strapazieren, sondern ihre Anstrengungen 
würdigen. Allerdings besteht die Europäische Kom-
mission weiterhin auf Strukturreformen vor allem 
beim Arbeitsmarkt, den Rentensystemen sowie der 
Wirtschaft allgemein. 
 
Inzwischen steigt auch tatsächlich die Hoffnung auf 
ein mittelfristiges Ende der Finanzkrise in den euro-
päischen Staaten. Zwar befindet sich die Euro-Zone 
weiterhin in der Rezession. Im Vergleich zum vier-
ten Quartal 2012 hat sich die Wirtschaft jedoch 
etwas erholt. Auch die Europäische Zentralbank 
sieht Anzeichen für eine langsame Erholung ab 
Ende des Jahres, allerdings noch keinen wirklichen 
Aufschwung. In allen Ländern der Euro-Zone ver-

bessern sich die Werte im Frühwarnsystem des 
Einkaufsmanagerindex vom Markit Institut deutlich. 
Der Einkaufsmanagerindex gilt als besonders ver-
lässlicher Frühindikator. Die Daten basieren auf 
Umfragen und sind somit aktueller als offizielle 
Statistiken. Sie ermitteln harte Daten wie Produk-
tion, Beschäftigung und Preise. In Frankreich ist der 
Wert auf 46,4 Punkte gestiegen, erwartet waren 
45,5 Punkte. In Italien stieg der Indikator im Juni auf 
47,3 Punkte, hier lag die Erwartung lediglich bei 
46,2 Punkten. Spanien macht einen besonders 
großen Sprung auf 48,1 Punkte. Das ist der höchste 
Wert seit 24 Monaten. Erwartet worden waren  
45,5 Punkte. In Großbritannien hat sich der Indika-
tor bereits über der 50-Punkte-Marke etabliert, ab 
der die Wirtschaft Wachstum signalisiert. Dort liegt 
er aktuell bei 51,3 Punkten. 
 
In Deutschland, Italien, Großbritannien und Spanien 
glauben die Verbraucher mittelfristig offensichtlich 
an einen wirtschaftlichen Aufschwung zum Jahres-
ende. In Osteuropa stagniert die Konjunkturerwar-
tung auf niedrigem Niveau. Portugal (- 43,0 Punkte) 
und Griechenland (- 33,9 Punkte) kämpfen sich 
ganz langsam die Hoffnung auf einen Aufschwung 
zurück. In Griechenland erreichte der Indikatorwert 
im Mai mit - 30,4 Punkten den höchsten Wert seit 
April 2010. Frankreich kämpft weiter mit dem Ab-
schwung und muss wohl erst einmal harte Refor-
men durchstehen, bevor die Wirtschaft wieder 
wachsen kann. Entsprechend weist das Land mit  
- 48,7 Punkten auch die geringste Konjunkturerwar-
tung auf. Ähnlich pessimistisch sind die Verbraucher 
in Portugal (- 43,0 Punkte) und in Griechenland  
(- 33,9 Punkte). Am positivsten beurteilen aktuell), 
die Deutschen (1,1 Punkte), die Österreicher  
(- 6,9 Punkte) und Bulgaren (-10,7 Punkte) die wirt-
schaftliche Entwicklung in den kommenden Mo-
naten. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.gfk.com/de. Folgen Sie uns auf Twitter: 
www.twitter.com/gfk_de 
 
Über GfK  
GfK ist eines der größten Marktforschungsunter-
nehmen weltweit. Annähernd 13.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter erforschen, wie Menschen 
leben, denken und konsumieren. Dabei setzt GfK 
auf permanente Innovation und intelligente Lösun-
gen. So liefert GfK in über 100 Ländern das Wissen, 
das Unternehmen benötigen, um die für sie wich-
tigsten Menschen zu verstehen: ihre Kunden. Im 
Jahr 2012 betrug der Umsatz der GfK 1,51 Milliar-
den Euro.  
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